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Futtermittel und Sölle.
Bei der neu in Fluß gekommenen Agitation gegen den

beſtehenden Zolltarif werden verſchiedene Wege betreten.
Kufen die einen allgemein nach dem Abbau der Zölle, ſo
heiſchen die anderen, um nicht gleich nach zwei Fronten
kämpfen zu müſſen, lediglich die Abſchaffung der Lebens-
mittelzölle, und wieder andere, die nicht im voraus verraten
möchten, daß ihr Hieb der geſamten Landwirtſchaft
gilt, würden auch ſchon mit der Beſeitigung „der Futter-
mittelzölle“ zufrieden ſein. Dabei darf die Klage über „die
Futtermittelzölle“ als die typiſche großſtädtiſche Bezirksver
einsphraſe gelten, die ſich wirkſam erweiſt, weil ſie zumeiſt
vor ſachunkundigen Hörern ausgeſprochen wird und den An
ſchein erweckt, als vereine ſie Wohlwollen gegen die Vieh-
züchter mit liebevoller Rückſicht auf die Fleiſchverbraucher.
Wie aber ſteht es in Wahrheit? Es kann grundſätzlich nicht
oft genug betont werden, daß der gelten de Zolltarif
eigentliche Futtermittelzölle überhaupt nicht
kennt. Jſt doch der Zoll, der auf Mais, Hafer, Futter-
gerſte gelegt iſt, bei ſachlicher Betrachtung nicht als Futter-
mittelsgoll anzuſehen, ſondern als Schutzzoll zum
Schutze unſerer in Deutſchland gebauten Kulturgewächſe.
So iſt der Gerſtenzoll ein Schutzzoll für unſere Gerſte. Der
auffallend niedrige Futtergerſtenzoll hat, wie vorauszu-
ſehen war, den deutſchen Gerſtenbau gewaltig zurückge-
drängt. Wird er völlig beſeitigt, ſo wird damit zugleich
der einheimiſche Gerſtenbau reſtlos ruiniert. Wird der
Haferſchutzzoll aufgehoben, ſo iſt das ebenſo die Vernichtung
unſeres Haferanbaues. Wird aber endlich der Maiszoll ab-
geſchafft, ſo bedeutet das die denkbar ſchärfſte Beeinträchti-
gung unſeres Weizen, Roggen, Gerſte- und Haferanbaues
und nicht minder des Kartoffelbaues; denn Mais iſt ein
Erſatzmittel für al le dieſe Früchte. Das muß wieder ein
mal ausgeſprochen werden, weil es dem Verſtändnis mancher
Städter nicht geläufig jſt und auf dieſem Gelände die frei-
händleriſchen Demagogen ihre Zelte mit erklärlicher Vor-
liebe errichten.

Zu dieſen grundſätzlichen Erwägungen treten aber noch
weitere Geſichtspunkte. Man überſehe nicht, daß die Ein-
fuhr von Kartoffeln, die im Sprüchlein des Durchſchnitts-
freihändlers auch nie übergangen wird, vom 1. Auguſt bis
14. Februar keinem Zoll unterliegt, und daß der vom
15. Februar bis 31. Juli in Höhe von 1 einer Mark
erhobene Zoll ausſchließlich die Frühkartoffeln zum menſch-
lichen Genuß trifft und deshalb bei der Erörterung der
Futtermittelzölle auszuſcheiden hat. Ebenſo kann aber auch
der Haferzoll nicht ernſtlich in Betracht kommen, da Hafer
in der Regel nicht als Maſtfutter, ſondern als Pferdefutter
Verwendung findet und ſomit in Sachen der gegenwärtigen
und künftigen Fleiſchverſorgung bedeutungslos erſcheinen
muß. Welche Arten und Mengen von Futtermitteln gehen
denn nun aber zoll frei ein? An Kartoffeln allein über
2 Millionen Doppelzentner. Ebenſo wichtig als Futter-
mittel iſt das Heu von Wieſen, von Klee- und Luzerne-
feldern. Ein Heuzoll beſtand aber vorübergehend nur in
Kundgebungen des ſachkundigen und gewiſſenhaften Hanſa-
bundes. Jn Wahrheit und Wirklichkeit iſt er nicht
vorhanden. Die Handelsverträge haben hier Zoll-
freiheit geſchaffen, und ſo gehen an Grün- und Rauh-
futter meiſt über 116 Millionen Doppelzentner zollfrei
ein. Auch die Einfuhr von Futterrüben iſt zollfrei

nur für gedörrte Futterrüben beſteht ein Zoll von
1 Mark und ſo finden jährlich über 150 000 Doppel-
zentner Futterrüben zollfreien Eingang. Neben den hier
angeführten Futtergewächſen hat ſich die Viehzucht aber
mancherlei Abfälle aus der Müllerei, Brauerei, Zuckerfabri-
kation und Oelerzeugung untertänig gemacht. Dieſe Pro-
dukte werden zu einem erheblichen Teile aus dem Auslande
bezogen, ſind aber gleichfalls zollfrei, und wenn an Kleie,
Reisabfällen, Oelkuchen, Schlempe, Rübenſchnitzeln zährlich
eine Geſamtmenge im Werte von rund 250 Millionen Mark
zollfrei eingeführt wird, ſo wird ſchon dieſe Zahl einige Be
weiskraft haben. Hält man ſich ſchließlich noch vor Augen,
daß insgeſamt jährlich für rund 300 Millionen Mark Futter
mittel ohne einen Pfennig Zoll aus dem Auslande bezogen
werden und daß dieſe Bezugsmenge bei Bedarf beliebiger
Steigerung fähig iſt, dann erhellt, was von der hetzeriſchen
Phraſe der Aufhebung der „Futtermittelzölle“ zu halten iſt.

Die freihändleriſchen Agitatoren beißen ſich freilich
gern auf einige Zölle feſt, die ſie durchaus zu „Futter-
mittelzöllen“ umprägen möchten. Voran auf den Gerſten-
zoll. Dieſer iſt allerdings das gegebene Muſterbeiſpiel, wie
nach der glückhaften Caprivi-Zeit das Deutſche Reich mit
vollen Segeln aufs Waſſer der „Hoch“ſchutzzölle hinausfuhr.
Der Gerſtenzoll ſtand nämlich in den Caprivi- Verträgen
auf 2 Mark und iſt in den heute geltenden Verträgen auf

130 Mark er mäßigt worden, ein Schulfall eines Zolles,
der von Demagogen Hochſchutzzoll genannt wird, in Wirk
lichkeit nicht einmal ein Schutzzoll iſt, ſondern Finanz-
zoll heißen ſollte. Daß er die Einfuhr nicht hemmt, be-
ſtätigt der Umſtand, daß der Jmport an dieſer billig ver
zollten Gerſte im Verlaufe von zehn Jahren von 6 auf 28
Millionen Doppelzentner geſtiegen iſt. Würde er aber
aufgehoben, ſo würde dies zwar den einheimiſchen Gerſte
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bau und die Reichskaſſe ſchwer benachteiligen, der Vieh-
zucht und dem Fleiſcheſſer aber in keiner Weiſe nützen.
Zweifelhaft wäre eben nur, ob ſich den Preisaufſchlag von
1,30 Mk. z. B. der ruſſiſche Produzent oder der deutſch
ruſſiſche Zwiſchenhändler leiſten würde; bekannt iſt der Ver
merk auf den Briefbogen von Großhändlern: „Zoll-
ermäßigungen zu unſeren Gunſten.“ Der Mais muß ja,
und mit Fug, einen Zoll von 3 Mk. tragen. Aber dabei ſei
nicht vergeſſen, daß Mais aus überſeeiſchen Ländern ſtakt
als Korn immer mehr in Geſtalt von Futtermehl und Kleie
verſchifft wird, nicht nur weil Schiffsladungen mit unver-
mahlenem Mais leicht dem Verderben ausgeſetzt ſind,
ſondern auch, weil die Maisfuttermittel zollfrei eingelaſſen
werden. Allerpeinlichſte Genauigkeit könnte ſchließlich noch
die als Futtermittel in Betracht kommenden Hülſenfrüchte
erwähnen, die einen Zollſatz von 1,50 Mk. zu tragen haben,
alſo einen reinen Finanzzoll, der die Ausfuhrmöglichkeit
des Auslandes in keiner Weiſe hemmen kann. Man ſieht,
unſere Grenzen ſind für die Einfuhr vonFuttermitteln in weiteſtem Umfange ge-
öffnet. Grundſätzlich iſt daran feſtzuhalten, daß der
Zolltarif einfuhrerſchwerende Futtermittelzölle überhaupt
nicht kennt. Die entgegengeſetzten Behauptungen ſind nur
darauf berechnet den Städter gegen den Landmann und
den Viehzüchter gegen den Getreidebauer zu verhetzen, und
ſollten entſprechend beantwortet werden.

Die Hriedenskonferenz in Bukareſt.
Nach dem bisherigen Verlaufe der Friedensver-

handlungen in Bukareſt nimmt man, wie unſer
Berliner Vertreter meldet, in den Berliner diplomatiſchen
Kreiſen an, daß die noch vorhandenen Schwierig-
keiten, die dem Friedensſchluſſe im Wege ſtehen, ſich
nicht als unüberwindlich erweiſen werden. Man
iſt des Lobes voll über die geſchickte Führung der Ge-
ſchäfte, die ſeitens Rumäniens auch im Jntereſſe Europas
betätigt wird. Die Meldung franzöſiſcher Blätter, Rußland
habe in Berlin bereits die Zuſage erlangt, daß Deutſch
land ein zur Einſchüchterung der Türkei dienendes Vor-
gehen Rußlands unter gewiſſen Bedingungen ohne Ein-
ſpruch laſſen werde, wird in den Berliner politiſchen Kreiſen
als gänzlich gegenſtandslos bezeichnet. Bis jetzt iſt Rußland
mit dem Plane einer Sonderaktion gegen die Türkei noch
nicht hervorgetreten, und von irgendwelchen Abmachungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland oder zwiſchen Rußland
und anderen Staaten iſt um ſo weniger die Rede, als der
diplomatiſche Schritt, den die Mächte bei der Pforte in Aus
ſicht genommen haben, noch immer ausſteht. Vielleicht iſt
es nicht ausgeſchloſſen, daß es der diplomatiſchen Arbeit der
Großmächte gelingen könnte, Verhandlungen durch eine
Löſung der Adrianopel- Frage in Fluß zu bringen, bei denen
ed Rtſchadigung der Pforte im Vordergrunde ſtehen
würde.

Die Forderungen der Verbündeten.
Auf der Konferenz der bulgariſchen Delegation und

aller Delegationen der Verbündeten am Freitag wurde im
Namen der Verbündeten ein Schriftſtück verleſen, das fol-
gende Forderungen der Verbündeten enthält:
Die Verbündeten verlangen als Grenze den Lauf der
Struma, beginnend an der alten bulgariſch-türkiſchen
Grenze, bis zum Sarbdere, von dort auf Kuppe 1314 des
Tſchengelgebirges, dann der Waſſerſcheide folgend bis
Tragarz, von dort nördlich und nordöſtlich zu Kuppe 1152,
dann über Meſta nach Kuka, dann über Sipkova und Dali-
boska zur Waſſerſcheide bis Kuppe 2162 bei Kuslar, von
dort mit der Richtung auf Oscbagdada über Morgaszan,
Makova, Tokadſchida bis Kordſchala abſteigend, ſodann gegen
Süden über Kaplaktepe und Galieretepe, endend am Aegäi-
ſchen Meer drei Kilometer öſtlich von Makri. Zweitens:
Bulgarien entſagt allen Anſprüchen auf alle Jnſeln im
Aegäiſchen Meer. Drittens: Entſchädigung der Einwohner
und Regelung der bereits früher vorgebrachten Streitfragen
betreffend die ſerbiſch- bulgariſchen Grenzfragen. Viertens:
Garantie für die Aufrechterhaltung der Freiheit in Schule
und Kirche der griechiſchen Gemeinden Thraziens.

Die kriegeriſchen Ereigniſſe vor dem Waffenſtillſtand.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Kalafat:

Widin wurde am Mittwoch bis 9 Uhr abends von den
Serben bombardiert. Auf beiden Seiten gab es
insgeſamt über 1000 Tote. Durch das Bombardement wurde
die halbe Stadt in einen Trümmerhaufen
rerwandelt. 200 Einwohner wurden getötet und 600 ver-
wundet. Die Verſuche der Serben, in Widin einzudringen,
wurden durch die bulgariſche Artillerie vereitelt. Am
Donnerstag um 6 Uhr morgens wurde das Bombardement
auf eine Entfernung von 6 Kilometer wieder aufgenommen
und dauerte mittags noch heftig an. Um 3 Uhr nachmittags
ſuhren die rumäniſchen Delegierten auf einem Dampfer von
Kalafat über die Donau nach Widin, um den Kriegführen-
den die in Bukareſt beſchloſſene Waffenruhe mitzu-
teilen und ihnen den Befehl zur Einſtellung der Feindſelig-
keiten zu übermitteln.

Die Lage der bulgariſchen Armee war im
Augenblick des Erſcheinens der griechiſchen Parla
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mentäre für die Waffenruhe ausgezeichnet.
Einerſeits bedroht der linke bulgariſche Flügel den Eingang
zum Kresnadefilee, andererſeits beherrſchen beträchtliche
Streitkräfte des rechten bulgariſchen Flügels die Petſchewo-
ebene und Garw und das Garvangebirge, den Knotenpunkt
der Gebirgszüge Penesna und Maleſch. Bei Beginn
der Waffenruhe iſt alſo die griechiſche
Armee ſamt ihren beiden Flügeln zerniert
und vom Rücken aus bedroht.

Die griechiſche Geſandtſchaft in Berlin iſt von ihrer Re-
gierung ermächtigt, zu erklären, daß alle aus Sofia
ſtammenden Nachrichten über Erfolge der
Bulgaren gegen die griechiſche, an der alten
bulgariſchen Grenze kämpfende Armee der
Wahrheit widerſprechen. Bei den blutigen
Kämpfen, welche am 30. Juli bei der letzten Schlacht vor
dem Waffenſtillſtand ſtattfanden und bei denen die Bul-
garen, unterſtützt durch bedeutende Verſtärkungen, die aus
der erſten und zweiten von dem ſerbiſch-bulgariſchen Kriegs-
ſchauplatze kommenden Diviſion beſtanden, verſuchten, die
Offenſive gegen die griechiſche Armee auf der ganzen Linie
zu ergreifen, wurden ſie mit großen Verluſten nach
Pancarevo zurückgeſchlagen. Ebenſo wurden die
Bulgaren, welche einen Ueberfall gegen Mahomia ver-
ſuchten, vollſtändig aufgerieben; ihrRückzug wurde zur panik-
artigen Flucht. Die griechiſche Armee wurde bei der Ver-
folgung der Bulgaren durch die Meldung der Unterzeich-
nung des Waffenſtillſtandes aufgehalten. Alle Nachrichten
über angebliche Eroberung griechiſcher Geſchütze ſind falſch.
In dieſem ganzen Kriege haben die Bulgaren nicht ein ein
ziges griechiſches Geſchütz erobert.

Die Türken geben nach.
Es beſtätigt ſich, daß die türkiſchen Aufklärungs-

abteilungen auf türxkiſches Gebiet zurück-
gekehrt ſind und an der alten türkiſch- bulgariſchen Grenze
halten. Die Bulgaren haben ihre früheren Poſten wieder beſetzt
und in der Gegend von Jamboli und Hebibitſchewo Truppen
konzentriert.

Der türkiſche Thronfolger richtete nach ſeiner An-
kunft in Kirkiliſſe an die Bevölkerung und an die Armee
folgende Anſprache: Wir ſind durch Gegenden gekommen, in
die der Feind eingedrungen war, und haben überall feſtgeſtellt, daß
alles in Trümmern lag. Das menſchliche Gewiſſen
empört ſich gegen dieſe Greueltaten. Was uns anbetrifft, ſo
ſtellen wir nur Ordnung und Gerechtigkeit wieder her. Jeder-
mann gibt dies übrigens zu. Es kann keinen beredteren undſtärkeren Appell an die ziviliſierte Welt geben als dieſe ein-
ſtimmige Anerkennung.

Blockade aufgehoben.
Die griechiſche Regierung hat bekanntgegeben, daß

die Blockade an den Küſten Mazedoniens und
Thraziens vollſtändig auf gehoben worden iſt.

Deutſches Reich.
Verdeutſchung der Fremdwörter im Heere.

Es werden bekanntlich von allen amtlichen Stellen Be-
mühungen um die Ausmerzung der Fremd-wörter zur Geltung gebracht. Auch im Heere iſt bereits
die Verdeutſchung zahlreicher Fremdwörter mit vielem
Glück durchgeführt worden. Abgeſehen von notwendigen
Fremdwörtern, die bereits in den deutſchen Sprachſchatz
übergegangen ſind, und die, wie Regiment, Bataillon, Kom-
pagnie uſw., nicht mehr gut verdeutſcht werden können, ſind
die Fremdwörter verſchwunden. Nunmehr hat man auch,
wie uns von militäriſcher Seite geſchrieben wird, begonnen,
in der techniſchen Sprache der Waffenerzeugung nach Mög-
lichkeit die fremdſprachlichen Wörter durch deutſche Aus
drücke zu erſetzen. Es iſt dabei gelungen, eine ganze Reihe
ſehr häßlicher Fremdwörter, von denen man bisher ange-
nommen hatte, daß ſie ſich nicht verdeutſchen laſſen würden,
völlig auszumerzen und an ihre Stelle deutſche Ausdrücke
treten zu laſſen, die ohne weiteres in den deutſchen Sprach-
ſchatz aufgenommen zu werden verdienen. Einige Beiſpiele
beweiſen den guten Erfolg dieſer nicht unwichtigen Mühe.
Man hat z. B. für das Wort „Deſintegratoren“ das Wort
„Schleudermühlen“ geprägt, das ſich im Deutſchen mühelos
ausſprechen läßt und doch den Begriff richtig bezeichnet.
Die „hydrauliche“ Preſſe, die ſich bisher großer Beliebtheit
in Fabrikanlagen jeder Art erfreute, und die unentbehrlich
ſchien, hat man durch das deutſche Wort „Waſſerdruckpreſſe“
erſetzt. Auch eine Reihe von glücklichen Neubildungen, die
auch außerhalb des Gebietes der Waffenerzeugung Au
wendung verdienen, hat man gleichfalls gefunden. So
wird für „Zelluloid“, „Zellſtoff“ oder „Zellhorn“ geſagt, für
„Kompreſſoren“ „Preßanlagen“ uſw. Zu guten deutſchen
Worten gehören auch die folgenden: Brechſchnecke, Daumen-
kraft, Hebeknecht, Umhüllmaſchine, Vorbrechwalzwerk uſw.
Es erübrigt ſich, mitzuteilen, daß die bisher recht beliebten
kaufmänniſchen Ausdrücke, wie „Jahresproduktion“ und
andere in gleicher Weiſe eine ſchöne Verdeutſchung erhalten
haben, die ſich auch andere kaufmänniſche Kreiſe zum Muſter
nehmen können. Man hat nämlich einfach ſtatt „Pro-
duktion“ „Erzeugung“ oder „Leiſtungen“ geſagt. Dieſe
deutſchen Ausdrücke haben ſich zum Teil bereits durchgeſetzt,
und werden ſchon in Briefen und anderen amtlichen
Schriftſtücken verwendet.



Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Nordlandfahrt. Bei der offiziellen Früh

ſtückstafel am Donnerstag aus Anlaß der Einweihung des
Frithjofdenkmals übergab der Kaiſer dem König von Nor
wegen eine größere Bronzeſtatue Frithjofs. Am Freitag
war um 1 Uhr Frühſtückstafel an Bord des Schiffes des
Königs von Norwegen. Nachmittags ging die „Hohen-
zollern“ nach Bergen in See. Das Wetter ſcheint ſich auf
zuklären.

Der Kaiſer läßt ſich, wie die „PreßZentrale“ von gut
unterrichteter Seite erfährt, durch einen Spezialdienſt an
Bord der „Hohenzollern“ täglich berichten über den Verlauf
des Krupp-Prozeſſes.

Auszeichnung. Der r dem Mitglied des Geheimen
Rates Sir Erneſt Caſſel- London die Brillanten zum Roten
Adlerorden 1. Klaſſe verliehen.

Die myſteriöſe Affäre Phönix-Ballin. Die „Baheriſche
Staatszeitung“ veröffentlicht folgende Erklärung: Jn der
Preſſe wird neuerdings darauf verwieſen, daß ein Beamter des
Miniſteriums des Aeußern, der mit Miniſter Freiherrn v. Hert
ling im März in Berlin weilte, um die vielbeſprochene Affäre
Phönix-Ballin wiſſe und über ſie dem Abgeordneten Erz-
berger Jnformationen gegeben habe. Demgegenüber ſind wir zu
der Erklärung tig daß der betreffende Beamte, Legations-
rat v. Stockhammern, den Direktor der Hamburg AmerikaLinie
Ballin nicht kennt und daß er weiter mit dem Abgeordneten Erz-
berger nur jene Worte gewechſelt hat, die bei der Vorſtellung
unter Fremden üblich und hergebracht ſind.

Neue Geſetze. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das
Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetz vom 22. Juli 1913, ſowie
das Geſetz über die Angeſtellten- Verſicherung der Privatlehrer.

Deutſchland in San Francisco Wie wir erfahren, iſt eine
endgiltige Entſcheidung über die Beteiligung Deutſchlands an der
Ausſtellung in San Francisco noch nicht getroffen.

Ausland.
Disziplinwidrigkeiten ſtraffrei in Frankreich.

Vor dem Kriegsgericht in Lille fand am
Donnerstag ein Prozeß gegen den Artillerieunteroffizier
Deflorane ſtatt, der bei einem Fort auf Wachtpoſten ge
ſtanden und von der Geliebten eines Soldaten verleitet
worden war, den Poſten zu verlaſſen und ins
Wirtshaus zu gehen. Der Kommandeur des
1. Armeekorps erklärte in einem Schreiben an den Regi-
mentsoberſten, daß ein Exempel ſtatuiert werden müßte, da
die Feſtungen im Norden und Nordoſten Frankreichs von
zahlreiche Spionen überwacht würden. Er würde deshalb,
ſelbſt wenn das Kriegsgericht Deflorane freiſpräche, über den
letzteren eine ſechzigtägige Gefängnisſtrafe verhängen. Der
Verteidiger Defloranes proteſtierte gegen dieſe Drohung,
die einem Befehl gleichkomme, den Angeklagten zu ver-
urteilen. Das Kriegsgericht ſprach den Unter-
offizier mit fünf gegen zwei Stimmen frei.

Ein engliſcher Militärbeſtechungsprozeß.
Wie die Londoner Preſſe meldet, beſchäftigt die eng

liſche Polizei eine ähnliche Affäre wie der Militär-
beſtechungsprozeß, der augenblicklich vor dem Berliner Mili-
tärgericht verhandelt wird. Gegen eine Reihe von Be
amten des Kriegsminiſteriums wurde eine
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, da ſie ſtark ver
dächtig ſind, Schmiergelder von Fabrikanten
angenommen zu haben. Es kommen etwa zehn
Feldwebel und einige Zeugoffiziere in Be
tracht. Den Fabrikanten ſoll faſt unter den gleichen Um-
ſtänden wie in der deutſchen Angelegenheit geheimzuhalten-
des Material zugänglich gemacht worden ſein, ſo daß ſie
danach ihre Angebote machen konnten. Es handelt ſich nicht
ollein um Lieferungen für die Bewaffnung des Heeres,
ſondern auch um Lieferungen für die Offizierkaſinos, alſo
um Lebens- und Genußmittel.

Die indiſchen Mohammedaner gegen England.
Unter den Mohammedanern Jndiens herrſcht

gegenwärtig eine ſtark erregte Stimmung gegen
England. Jn allen Teilen Jndiens werden Verſamm-
lungen abgehalten, in denen in ſcharfen Ausdrücken ge-
haltene Reſolutionen zur Annahme gelangen, die den Ver
ſuch Englands verurteilen, die Türkei zur Herausgabe
Adrianopels zu zwingen.

Die revolutionäre Bewegung in Venezuela.
Amtliche Depeſchen aus Caracas melden, daß die auf

ſtändiſchen Truppen an zwei Plätzen von den Regierungs
truppen zurückgeworfen wurden. Aus Caracas ſind den
Aufſtändiſchen keine Soldaten entgegengeſchickt worden, da die Re
gierung die Staatstruppen für ſtark genug hält. Ein Telegramm
aus Willemſtad meldet, daß dort aus Puerto Cabello in Vene-
zuelg eine Beſtätigung der Meldung von der Landung
Caſtros in Coro eingelaufen iſt.

Der KruppProzeß vor dem Kriegsgericht.
Sitzung am Freitag vormittag.

Zeuge Brandt fährt fort: Von den „Kornwalzern“ behielt
ich, um nachſchlagen zu können, zum Teil Kopien zurück, die ſpäter
beſchlagnahmt worden ſind. von Metzen ſtand ſich ſchließlich
mit der Firma Krupp nicht mehr. Jn dieſer Zeit nahm von
Metzen mehrere Kopien an ſich und gab ſie mir nicht mehr zurück,
obwohl ich ihn wiederholt darum erſuchte. Anſcheinend wollte er
mit ihnen einen Druck auf Krupp ausüben. Er ſagte eines
Tages, ich ſollte mich der Firma gegenüber ſichern, er hätte ſich
auch geſichert. Von dieſem Geſpräche machte ich unverzüglich
Direktor Dreger Mitteilung. Die „Kornwalzer“, von denen
Liebknecht Kenntnis erhalten hat, fallen in die Zeit, wo Herr von
Metzen ſich mit der Firma überworfen hatte.

Verhandlungsführer: Wiſſen Sie, wer das Material
Herrn Liebknecht übergeben hat

Zeuge: Meiner feſten Ueberzeugung nach kann nur Herr
von Metzen in Frage kommen.

Verhandlungsführer: Sie ſelbſt kommen nicht in
Frage?

Zeuge: Nein, ich wäre ein Jdiot, wenn ich mich mit Lieb-
knecht in Verbindung geſetzt hätte. Man bereitet ſich doch nicht
ſelbſt Unannehmlichkeiten.

Verhandlungsführer:
weſen, daß Sie bei der Verwahrung der Kopien nicht die not
wendige Sorgfalt und Vorſicht geübt haben. So haben Sie Kopien
mit in Jhre Wohnung genommen.

Zeuge: Jch habe einige Kopien mit in die Wohnung ge
nommen, um ſie dort zu vernichten. Jm Bureau hätte ich dazu
keine Gelegenheit gehabt.

r r ührer: Haben Sie das Material nichtetwa abſichtlich zurückbehalten, vielleicht um eine Waffe in der
Hand zu behalten, ähnlich, wie es Herr von Metzen getan hat

Es iſt die Rede davon ge

Zeuge: Nein, wenn mir derartiges in den Sinn gekommen
wäre, hätte ich dem Direktor Dreger von dem Geſpräch mit Herrn

von Meten ſicher keine Mitteilungt Das Material habeich mit nach Hauſe genommen in der Abſicht, es dort zu veraiegrt

beſonders das beſchlagnahmte Notizbuch. Ueber artilleriſtiſchee e en hetherß r u jma e e laſſen. rihe Seheim ſchen je
echtsanwalt Ulrich: t der Zeuge nicht neben ſeinenUmzugskoſten auch die Ausgaben für Halle i ngen e die

Liquidationen „hineingeſchuſtert“
ort euge: Das entſprach den Abmachungen mit dem Direk-

Rechtsanwalt Ul rich: Hatte der Zeuge Ausſicht oder Hoffnung, definitiver Vertreter der Firnde Wettit
werden

Zeuge: Eine ähnliche Ausſicht iſt mir eröffnet worden.habe auch fein Hehl daraus zu ma ralen Auf das Sere
drücken der Kruppſchen Preiſe mußte bei kleineren Heeresliefe
rungen hingearbeitet werden, weil die Armeeverwaltung ein

ntereſſe daran hatte, daß Krupp ſich auch an dieſen Lieferungen
t n i Sbgelehnt wurden.

an rich: Mußte ni i ieliVorderſ hen d Preiſe ſchien piyt Krupp die koſtſpieligen

e u ge: Gewiß, es mußte de i ien werde b, shalb auf die Konkurrenzpreiſe
echtsanwalt Ulrich: War der Zeuge dahin inſtruiertes mir e W ift zur keine her dere daß

i u, je me äfür de zu, je mehr Krupp erfährt, deſto beſſer
echtsanwalt Dr. Wirth: War es dem Zeukameradſchaftlichen Verkehr zu beruflichen e r

Verhandlungsführer: Wir wollen doch hier nicht
der Urteilsbildung im Hauptprozeß in Moabit vorgreifen. (Die
Frage wird zurückgezogen.)

Zeuge Brandt (auf Vefragen): Den Angeklagten Tilian
lernte ich auf einem Kegelabend kennen, wobei ich ihm meine
Wünſche die ich für völlig harmlos hielt, vortrug. Ich wollte
namentlich die Konkurrenzpreiſe wiſſen. Regelmäßig fanden die
Zuſammenkünfte nicht ſtatt. Meine früheren Ausſagen in der
Unterſuchungshaft ſtanden unter dem Eindruck einer ſeeliſchen
Depreſſion, ich hatte Selbſtmordgedanken und litt noch unter den
Folgen einer Gehirnerſchütterung. So iſt es gekommen, daßich nicht Herr meiner Sinne war. Das Prototon iſt voll von
Unrichtigkeiten. „Mit Tilian traf ich mich in einfachen Bier
lokalen. Wenn ich auch einmal das Bier oder etwas Eſſen be
zahlte, ſo iſt darin kein Entgelt zu erblicken. Ich habe es nie
ſo aufgefaßt. Von Sektgelagen iſt keine Rede. Jn 6 Jahren
haben wir zu Hauſe vielleicht 8 Flaſchen Sekt getrunken, auch
in den Winzerſtuben haben wir keine Sektgelage veranſtaltet.
Kleine Darlehen von 10 oder 20 Mark hat Tilian mir ſtets gleich

wiegen f y SVerhandlungsführer: Sie haben davon geſprochen,Tilian Geld „in die Hand geſteckt“ zu haben. v
Zeuge: Das muß eine Verwechſelung ſein. Meine dahin-

gehende Aeußerung fällt unter meine Depreſſion in der Unter-
ſuchungshaft. Jch kann dieſe Behauptung nicht aufrecht erhalten.
Die Weihnachtsgratifikationen habe ich an Pfeiffer gegeben, weil
ich ein gutmütiger Menſch bin (Bewegung) und den Pfeifferſchen
Kindern eine r machen wollte.

Verhandlungsführer: So überflüſſig hatten Sie es
doch auch nicht.

Zeuge: Jch bin aber doch ſo gutmütig. (Heiterkeit.)
Kriegsgerichtsrat Dr. Welt: Wenn wir jetzt auf das Notiz-

buch zu ſprechen kommen, ſo denke ich, können wir bei einiger
Vorſicht in der Ausdrucksweiſe ruhig öffentlich verhandeln. (Zu
ſtimmung.)

Zeuge Brandt äußert ſich darauf in einer Unterredung
mit dem Verhandlungsführer über die Rubrizierung ſeiner
Preisnotizen. Die einzelnen Firmen ſind in dem Notizbuch mit
Buchſtaben bezeichnet. Der Zeuge gibt an, daß nicht alles in
das Notizbuch eingetragene Material von den Angeklagten
ſtammt. Er habe auch manches von anderer Seite erfahren.

Der Zeuge bemerkt auf Befragen des Rechtsanwalts Wirth
weiter: Jch glaube nicht, daß ich heute noch eine Darlehens
forderung an den Angeklagten Tilian habe. Tilian hat die ihm
geliehenen Summen in der Regel am Monatsende zurückgezahlt.

Anklagevertreter Dr. Welt: Würden Sie Tilian gemahnt
haben, wenn er ein Darlehen nicht zurückbezahlt hätte?

Zeuge: Das glaube ich nicht.
Rechtsanwalt Wirt h: Der Zeuge hat, wie ich feſtſtellen

möchte, heute ſeine urſprünglichen Ausſagen ganz weſentlich ein
geſchränkt.

Zeuge: Jch befand mich während meiner Vernehmung in
einem derartigen Seelenzuſtande, daß ich alles über mich ergehen
ließ. Vieles iſt niedergeſchrieben worden, was den Tatſachen
nicht entſprach.9 an e iveter Dr. Welt: Der Zeuge hat bei ſeiner Ver
nehmung nie etwas davon verlauten laſſen. Hätte er es getan,
dann wäre ſelbſtverſtändlich jede Rückſicht genommen worden.

Zeuge: Es tut mir heute leid, daß ich von meinem krank
haften Zuſtande keine Mitteilung gemacht habe. Ich war eben
völlig gebrochen. Kurz vor meiner Verhaftung hatte ich mir
durch einen Unfall eine Gehirnerſchütterung zugezogen, die mir
ſehr zu ſchaffen machte.

Rechtsanwalt Dr. Barnau beantragt die Ladung des
praktiſchen Arztes Dr. Mangemann-Friedrichshagen, der Brandt
bei ſeinem Unfall behandelt hat. Dr. Wangemann ſoll ſich über
die Art und were des Unfalles und ſeine Folgeerſcheinungen
äußern.r Zeuge macht dann Mitteilungen über ſeine Be-
ziehungen zu Dröſe. Er hat früher bekundet, Dröſe hätte eine
Gefälligkeit von ihm verlangt und u. a. gewünſcht, von Krupp
angeſtellt zu werden. Darauf habe er geantwortet, er werde in
dem gewünſchten Sinne tätig ſein, wenn er als Gegenleiſtung
von Dröſe Nachrichten erhalte und dieſer ihm Auszüge aus dem
Beſtellbuche verſchaffe. Heute behauptet der Zeuge, die damalige
Ausſage ſei falſch geweſen oder nicht richtig wiedergegeben worden.
Jch befand mich, wie ich vorhin ſchon ausführte, bei meiner Ver
nehmung in keinem normalen Zuſtande. Jch kann dem An-
geklagten Dröſe gar nicht ein ſolches Verſprechen gemacht haben,
denn mein Einfluß ging nicht ſo weit, um Dröſe bei Krupp an
zubringen.

Anklagevertreter Dr. Welt: Sie hätten die Unterſtützang
des Herrn von Schütz nachſuchen können.

Zeuge: Herr von Schütz hätte es unbedingt abgelehnt,
etwas in einer ſolchen Sache zu tun. Er hatte wir doch ſtrikte
verboten, zur Erlangung von Jnformationen unerlaubte Mit-
teilungen anzuwenden. Der Zeuge betont dann nochmals, er
habe keine Auszüge von Dröſe erhalten und fährt fort: Wenn
ich früher Gegenteiliges behauptet habe, ſo iſt dies auf den Ein
fluß meiner ſeeliſchen Depreſſion zu ſetzen. Angeklagter Dröſe
hat in ſeiner Wohnung Einblick in das Beſtellbuch gegeben. (An
geklagter Dröſe: Nein, es war das Forderungsbuch, in dem keine
Preiſe enthalten ſind. Es wird feſtgeſtellt, daß der Jnhalt der
Bücher ſich materiell nahezu deckt.) Welches Material ich vom
Angeklagten Schleuder erhalten habe, kann ich nicht ſagen. Regel
mäßige Zuſammenkünfte hatten wir nicht. Welche Geldbeträge
ich ihm gegeben habe, weiß ich nicht mehr, im ganzen vielleicht
weihundert Mark für ſeine Auslagen, für Automobile und
orto. Soviel ich weiß, habe ich ihm Weihnachtsgratifikationen

nicht e
ngeklagter Schleuder: Jch habe tatſächlich nur meine

Auslagen erſtattet erhalten, niemals habe ich Brandt geſagt, daß
ich im „Dalles“ ſei.

Zeuge: Jch habe das letztere aber öfter herausgehört aus
ſeinen Redewendungen. Vom Angeklagten Hinſt habe ich ein
zelne Notizen über Konkurrenzpreiſe erhalten.

Rechtsanwalt Ulrich: Betrafen dieſe Preiſe die kleinen
Feldhaubitzen? Hat Hinſt ſich durch Blumenarrangemenis an
Frau Brandt revanchiert?

L

Zeuge: Die meiſten Kornwalger bezogen ich au
Waffe. Geidgeſchente be ich ihm nicht gema 4 es de
immer Auslageerſtattungen. Hinſt verkehrte bei uns zu Hauſe
und r rren durchweg Blumen mit.

nwa rich: i it ifikationen erhalten zu en ruft velrenet Welhnachtsgrati

euge Brandt: Das ſtimmt.
eiſitzer Hauptmann von Langendorff: Es iſt doden vie r t aus geſchäftichten ſuchte, die Angeklagten i i iwirr gaben. lauten tym die Nachrichten als

„Zeuge: Hätte man mir Geldforderungen vhätte ich die Beziehungen ſolert l gelegt. ſo
recht t tsrat daß el t. Dem Angeklagten Schmidt
fe an, er Gewiſſensbiſſe hatte und ſich ver

erhandlungsführer: Beſonders ſollen Sie ſiAngeklagten v als künftiger Direktor oder als ſche
des Herrn von Metzen n n et haben. ger

Angeklagter Hoge: Zeuge Brandt hat mich derart aus
ſagen daß ich nur ſeine Anſichten und Erfahrungen zu be
tätigen hatte.

Zeuge: Jch war über alles informiert.

e cent e S ri un und mußte z. B. bei Temit ren ern a reayr ebyonautagen auch
erhandlungsführer: Das iſt etwas ganz ar 2Jm Verkehr mit Brandt waren Sie zu Austünſten mar W

recht g
ngeklagter Hoge: Jch gebe zu, gegen Dienſtvorſchriungehorſam weſen zu ſein. Daß ich durch halb iſten

Verſchwiegenheit verpflichtet worden bin, iſt mir nicht bewußt
Jch habe den Handſchlag durch den General nur als Begrüßung

aufgefaht d serhandlungsführer: Das haben Sie a ffigzigeglaubt, Herr Leutnant Hoge? Wer ernte s Offizier
Darauf tritt eine halbſtuündige Pauſe ein.
Vorläufiger Schluß punkt 1 Uhr.

Luftfahrt.
Der Von Johannisthal nach Budapeſt.

er Flieger Max Schüler, Fluggaſt: RegierungsbaumeiſAuſt, der Freitag früh um 4 Uhr 51 Minuten a hen
ſtartete und um 8 Uhr 35 Minuten 70 Kilometer nordöſtlich von
W ſpuker r e n e v Wetters niederging

ieder aufſtieg, iſt um hr 30 Minut f derJean e in W reſt weiterzufliegen. Er hatte bei ſeinem Fluge über dasgebirge mit ſtarken Hagelſchauern zu rämpfen ſo daß r
anderthalb Stunden die Orientierung unmöglich wurde.

Vermiſchtes.
Ein großartiges 50jähriges Jubiläum in der AbteiFécamp. Seine Exzellenz Erzbiſchof Fuzet, von Ronen leiten
die Einweihung der neuen Vergrößerungen der „Benédictine“ in
Fecamp, die gleichzeitig das 50jährige Jubiläum der Wiederher-
lung des berühmten Likörs feierte. Jm Jahre 1510 von dem
Mönche Vincelli erfunden, wurde dieſer Likör 1863, alſo genau
vor 50 Jahren von Herrn Legrand zum erſten Male wieder
hergeſtellt. Die ganze hübſche normanniſche Stadt, die vollſtändig
vflaggt und geſchmückt war, nahm an dem Feſte der alten Abtei
teil. Nach dem Mittageſſen, das in dem Abteiſaal eingenommen
wurde, ließ ſich die Kapelle der Benédictine in den Gartenanlagen
des Etabliſſements hören, worauf die Eingeladenen unter der
freundlichen Führung der VizeDirektoren der Firma, der Herren
Eugeène, Alexandre und Marcel Legrand, die Laboratorien, Ate-
liers und Keller, wo der in Bouffarick, dem Zentrum das den
beſten Ruf genießenden Weinlandes Algeriens, deſtillierte Brannt
wein aufbewahrt wird, beſichtigten. Vor dem Eintritt in das
BenédictineMuſeum wurde in dem Saale Halt gemacht, wo die
Muſter von mehr als 600 Nachahmungen des berühmten Likörs
aufbewahrt ſind, deren Urheber von der Geſellſchaft verfolgt und
die daraufhin auch abgeurteilt wurden. Das uſeum ſelbſt
das von Herrn Legrand zur Aufbewahrung der künſtleriſchen
Ueberreſte der Abtei 1863 gegründet wurde, iſt mit einer wichtigen
Bibliothek bereichert worden, die zum großen Teil noch von den
Beſitztümern der alten Mönche ſtammt. Nach dem Beſuch ver
ſammelten ſich die Gäſte im Abteiſaale, wo die Herren Watel-
Dehayhnin, Präſident des Aufſichtsrates, Vermont, Verwalter, und
Marcel Legrand, Generaldirektor, an die Angeſtellten zu Herzen
gehende Anſprachen richteten und unter den älteſten Belohnungen
verteilten. Hier iſt es angebracht, die verſchiedenen, zum Beſten
des Perſonals geſchaffenen Gründungen anzuführen, Hilfskaſſe
gegründet 1874, Penſionskaſſe 1890, Krankenkaſſe, Waiſenhaus
das ſeit dem Jahre 1892 geöffnet und den barmherzigen
Schweſtern anvertraut iſt. Abends fand für die Mitarbeiter ein
großes Bankett ſtatt, welches von einem ſchönen Feuerwerk und
der Geſamtbeleuchtung der Gebäude gekrönt wurde. Unter den
Eingeladenen dieſer großartigen Feſte bemerkte man: Graf von
Las Caſes, Herren Brindeau K. Quesnei, Senatoren, Herr Ancel
Abgeordneter, Herr Vermont, Mitglied des höheren Mutualität
rates, Herr Gourd, Präſident der franzöſiſchen Handelskammer
in NewHork, ſowie ſämtliche Agenten der Geſellſchaft im gangen
Auslande denn die „Benedictine“ iſt ein Triumph des franzö
ſiſchen Ausfuhrhandels und zum Schluß die zahlreichen Ver
treter der franzöſiſchen und ausländiſchen Preſſe.

22 000 Mark verloren. Ein Kaſſenbote der Firma Fiſchbein
Mandel in Berlin hat auf dem Wege zur Reichsbank eine

Taſche mit 22 000 Mark verloren. Er ſollte dieſe Summe auf
der Reichsbank einwechſeln.

Schließung der Brennaborwerke. Bei Erneuerung des auf
den Brennaborwerken zu Brandenburg a. H. beſtehenden Tarif-
vertrages ſind von der Arbeiterſchaft Forderungen geſtellt wor
den, denen die Leitung, die erſt im Vorjahre größere Zugeſtänd
niſſe gemacht hat, nicht glaubt Rechnung tragen zu können. Es
iſt daher zu einer Schließung des Betriebes gekommen. In den
Lieferungen der Firma ſoll keine Verzögerung ſtattfinden.

Ein Güterzug in eine Viehherde gefahren. Ein Kabeltele-
gramm aus Ottawa meldet, daß Donnerstag vormittag ein
Güterzug der Grandtrunk- Eiſenbahn auf der Hochebene von
Ontario in eine auf dem Gleis befindliche Viehherde gefahren
und entgleiſt ſei. Bei dem ſchrecklichen Zuſammenſtoß wurden
fünf Paſſagiere getötet. Einige Bahnbeamte ſind verletzt worden.
Der Materialſchaden iſt recht beträchtlich. Die Zahl der ge
töteten Tiere ſteht noch nicht feſt, doch wird angenommen, daß
ſie ziemlich groß iſt.

Diebiſcher Eiſenbahnbeamter. Jn der Nacht zum Sonn-
abend wurde im Eilzuge Hannover--Dortmund einer Dame eine
Handtaſche mit 100 Mark Inhalt geraubt. Ein in einem anderen
Abteil allein ſchlafender Herr erwachte, als der Mann ihn zu
berauben verſuchte. Der Täter iſt ein Eiſenbahnbeamter, der
in dem Eilzuge riäftegt war und in Hannover wohnt.

Mäbchenhändler Ein Mann, der nach Bingerbrück wollte,
wurde auf einer Station der Rhein Nahe--Bahn aus dem Zuge
heraus verhaftet. Während der Fahrt hatte ein Schaffner Ver
dacht gegen ihn geſchöpft, weil zwei Mädchen im Alter von 15
bis 17 Jahren, die in ſeiner Begleitung reiſten, unaufhörlich
n Der Verhaftete verweigerte jede Angabe ſeiner Per
onalien.Das Abenteuer auf dem geſtohlenen Motorboot. Das ruſ
ſiſche Schulſchiff „Großfürſtin Marie Nikolajewna“ ſichtete am
Donnerstag auf der Fahrt von Libau nach Kopenhagen in der
Nähe von FalſterboHRiff (Südſchweden) ein großes Motorboot,
das ſich in Seenot befand. Trotz ſchweren Seegangs gelang das
Rettungswerk. Das Boot erwies ſich als geſtohlen und wurde
nebſt dem ſeekranken Führer an die Poligei abgeliefert. Der in

Er beabſichtigt, nach Buda.
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nommene Führer, ein achtzehnjähriger Deuwie a Werlin weggelaufen und wollte ein Touriſtenaben

n.wut fel Trauerfeier auf dem Ozean. Eine ergreifende Feier

jelte ſich letzten Sonntag mitten auf dem Atlantiſchen Ozean
ſie An der Stelle, wo vor einem Jahre die „Titanic“ in den
Ahten verſank, ſtoppte der Dampfer „Franconia“, und Lorbeer
Flu e aus dem Garten des bei der Kataſtrophe ums Leben ge
kräenen Schriftſtellers, Spiritiſten und Friedensapoſtels
iltam Stead wurden zu ſeinem Andenken ins Meer ge-
Defen Die Schiffskapelle ſpielte die Weiſe, die die Paſſagiere
worſitanic“ in den Tod geleitete: „Näher, mein Gott, zu dir
der Angehörige Steads waren bei der Feier anweſend, und
r Wo Ppaſſagiere der „Franconia“ wohnten der Feier entblöß-
ten Hauptes bei.

provinz Sachſen und Umgebung.
K. vBitterfeld, 1. Auguſt. (Auf dem Wochenferkel

ark te) waren aufgetrieben 196 Stück, von denen das Paar
v 23—60 Mark bezahlt wurde. Der Umſatz war mittelmäßig.
m GroßSalze, 1. Auguſt. (Todesſturz vom Gerüdſt.)

ute früh ſtürzte der Maurerpolier Braune vom Gerüſt desKelhausneubaues in den Hof. Er war damit beſchäftigt, alte
uhölzer nach dem Hof hinunterzugeben; hierbei verlor er das

Slihgewicht. Braune war ſofort tot.
Hoym, 1. Auguſt. (Richtigſtellung.) Zu 7

tig vom 18. Juli über ein ſchönes Beiſpiel väterlicher Für-
r für ſeine Veteranen ſei auf Veranlaſſung des Herrn Ober
ſrmanns Behm folgendes richtig geſtellt: Es entſpricht nicht
mir eleechen, daß die Arbeiter 60 Pfg. Lohn mehr und noch Ge
r te in Naturalien wie Kohlen und Hartoffeln obendrein br-
rer Tatſache ſei, daß die wirklichen Jnvaliden eine wöchent

ch Unterſtützung von 8 Mk. bekommen.

ununſt und Wiſſenſchaft.
Geheimrat Lamprecht bleibt Leipzig erhalten. Die Ham-

burger Behörden erklären, daß keinerlei Verhandlungen mit Ge
heimrat Lamprecht ſtattgefunden haben und noch ſchweben. Die
iderslautenden Nachrichten ſcheinen demnach vollſtändig aus der
g iffen zu ſein.2uft ge giff Kellner Akademie der Wiſſenſchaften hat den Prä
fekten der Vatikaniſchen Bibliothek Ehrle 4pn korreſpondieren
en Mitglied der philoſophiſchhiſtoriſchen Klaſſe gewählt. Die
phhſtkaliſch-mathematiſche Klaſſe hat die Göttinger Ordinarien der
MRathematik Geheimräte Hilbert und Klein aufgenommen.

W. Zum Rektor der Univerſität Berlin für das Studienjahr
1918/14 iſt faſt einſtimmig der Phyſiker Geheimer Regierüngsrat
Profeſſor Dr. Planck gewählt worden.

wWongreſſe und Ausſtellungen.
Die Teilnehmer der 5. Hauptverſammlung der Geſellſchaft

für deutſche Vorgeſchichte, die am Freitag ihre auf drei Tage be
meſſenen Verhandlungen in Köln begann, wurden am Donnerstag
von der Stadt zu einem Empfangsabend geladen, in deſſen Ver
lauf Oberbürgermeiſter Wallraf die Gäſte mit einer Anſprache
begrüßte. Profeſſor Dr. Koſſinna-Berlin hob in einer Dankrede
die Bedeutung der rheiniſchen Städte für Kunſt und Wiſſenſchaft
hervor. Zu dem Kongreß ſind Mitglieder der Geſellſchaft aus
allen Teilen Deutſchlands erſchienen,

NUurorte und Reiſen.
In Schierke im Harz im Hotel „Kurhaus“ und „Fürſten-

höh“ feierte Gyszellenz von Bartſch, der jedes Jahr dort-
ſelbſt mit ſeiner Gemahlin weilt, in vollkommener geiſtiger und
körperlicher Friſche ſeinen 80. Geburtstag. Dem Jubilar wurdenhohe und höchſte Ehren zuteil. Der Kaiſer ſchickte telegraphiſchen

Glückwunſch aus Norwegen, das Kultusminiſterium ſandte ein
prachtvolles Blumenarrangement und viele andere Gratulationen

deutender Perſönlichkeiten ſchloſſen ſich dem anbcten Bad gehört zu er wenigen Bädern, die bisher
trotz der zeitweiſen Ungunſt der Witterung noch bedeutend mehr
Kurgäſte hatten, als im Vorjahre. Jm Auguſt und September
ſtellt ſich ein Kuraufenthalt in Reinerz beträchtlich billiger, als
im Juli, und nach den zahlreichen Meldungen, die bereits vor-
liegen, dürfte der Zuzug ein aceßer ſein. Die vielen Logier
häuſer und modernen neuen Villen bürgen aber dafür, daß
Wohnungsmangel nicht eintritt.

Bäder-Frequenz: Oberhof 10863, Finſterbergen
2766, Teplitz-Schönau 53385, Wildbad 12670, Neu
haus a. S. 1740.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. Auguſt.

Auszeichnung. Dem Eiſenbahnhilfslademeiſter Richard
Kindermann zu Halle wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
und dem Eiſenbahngüterbodenarbeiter Friedrich Höpfner zu
Halle das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

Letzte Telegramme.
Zum Werftarbeiterſtreik.

Hamburg, 2. Aug. Jn einer Verſammlung des
Zentralverbandes der Maſchiniſten und Heizer wurde be
ſchloſſen, daß die Mitglieder der lokalen Kaſſen Mittel für
die Unterſtützung der ſtreikenden Werft-
arbeiter beiſteuern. Der Holzarbeiterverband in Stettin
hat gleichfalls ſeine Sympathien für den Werftarbeiterſtreik
ausgeſprochen und einer Ausſtandsunterſtützung aus lokalen
Mitteln zugeſtimmt.

Neue Erfindungen im Eiſenbahnweſen.
Nürnberg, 2. Aug. Auf der Strecke Nürnberg--Gräfen-

berg ſind dieſer Tage Brems- und Signalvor-
richtun gen geprüft worden, durch die der Erfinder des
Fernlenkbootes, Lehrer Wirth, mittels Einſchaltung elektri-
ſcher Wellen einen raſch fahrenden Eiſenbahn-
zug von jeder beliebigen Stelle aus durch einenFingerdruckzum Stehen bringen will.

Zu den Friedensverhandlungen.
Bukareſt, 2. Aug. Zu den Forderungen Rumä-

niens gehört auch die Schleifung der Befeſti-
zungen von Ruſtſchuk und Schumla und die An-
geanung einer Zone auf bulgariſchem Gebiet, die nicht
efeſtigt werden darf. Es iſt ſicher, daß die bulgariſchen
elegierten die rumäniſchen Forderungen betreffend die

neue Grenze vollinhaltlich annehmen werden. Die For
erungen der Verbündeten an Bulgarien werden

unbeteiligten Kreiſen als außerordentlich über
h ben angeſehen Man hält es aber für ſelbſtverſtänd-
ich daß die Verbündeten hiermit nicht das letzte Wort ge
prochen haben.

erklärte,

Red Winter Nr. 2 Okt. 161.60.

Börſen- Und Handelsteil.
Monatsbericht über Kaliwerte.

JFm Monat Juli erfuhr der Kalikuxenmarkt nach an
h ſtarken Rückgängen, die durch zahlreiche Zwangs-
verkäufe noch verſchärft wurden, einen völligen Tendenz-
umſchwung und es machte ſich in der zweiten Hälfte des Monaks
eine Wendung zum Beſſeren bemerkbar. Angeſichts des ſtark
gedrückten Kursniveaus ſcheint ſich in den Kreiſen der Jnter-
er die Ueberzeugung Bahn zu brechen und auch in der

achpreſſe iſt dieſer Anſicht Ausdruck gegeben worden, daß nun
mehr der Tiefſtand des Kursniveaus wohl erreicht ſein dürfte
und es machte ſich im weiteren Verlaufe eine erneute Unter
nehmungsluſt bemerkbar. Die Abſatzverhältniſſe haben ſich in
normaler Weiſe weiter entwickelt und der ein beläuft ſich
für das 1. Semeſter ds. Js. auf ca. 654 Million Mark. Zur Zeit
iſt das Geſchäft, wie ſtets zu dieſer Jahreszeit, ſehr ſtill und es iſt
zu hoffen, daß in den Herbſtmonaten eine Belebung eintreten
und ſpeziell das amerikaniſche Geſchäft ſich flotter geſtalten wird,
damit wiederum ein Jahresreßultat erzielt werden kann, das den
Syndikatswerten auch fernerhin bei dem weiteren Andrang neuer
re werdender Werke enen angemeſſenen Gwnun ſichert.
Das Geſchäft am Kalikuxenmarkt erſtreckte ſich in der Hauptſache
auf die Kuxe ſhndizierter Gewerkſchaften, während ſich die Um
ſätze in Schachtbauwerten in engen Grenzen hielten. Von Aus
beutewerten ſtanden Alexandershall, Burbach, Wintershall und
Salzmünde im Vordergrunde des Intereſſes und es wurden
in dieſen Kuxen größere Anlagekäufe getätigt, ſodaß ſich deren
Kurſe von ihrem niedrigſten Stande gut erholen konnten. Weiter
erfreuten ſich HanſaSilberberg, Heiligenrode, Hohenzollern, Jo
hannashall und Walbeck guter Nachfrage und die zu Be
ginn des Monats eingetretenen Kursrückgänge konnten zum
größten Teil wieder eingeholt werden, zum Teil gegen die Kurſe
auch noch Avancen gegen den Vormonat. Ferner fand in den
Kuxen der bprree Weſten Heldrungen I und II und Rothen-
berg ein größerer Beſitzwechſel bei anziehenden Kurſen ſtatt.

Gewerkſchaft des BruckdorfNietlebener Bergbau Vereins
in Halle a. S. Die Gewerkſchaft teilt mit, daß das zweite
Vierteljahr 1918 ohne Störung verlief. Gefördert wurden
1350 828 Hektoliter (im Vorvierteljahr 1999046 Hektoliter
Kohlen, hergeſtellt 14 450 (26 120) Tonnen Briketts, 2988
Tonnen Grudekoks und 2 110 000 (1 258 000) Stück Ziegelſteine.
Die Teerverarbeitung betrug 9292 (11 841) D.-Ztr. Von vor
ſtehenden Erzeugniſſen wurden 1 872 400 (1952 381) Hektoliter
Kohlen, 12 194 (20 474) Tonnen Briketts, 2807 (2808) Tonnen
Grudekoks und 1006 050 (1 127 450) Stück Ziegelſteine abgeſetzt.
Der Ueberſchuß für das zweite Vierteljahr 1913 nach Abzug der
Zinſen ſtellt ſich auf 62 882 (73 378) Mark.

Kapitalserhöhung bei der Riebeck-Brauerei. Der Auf-
ſichtsrat der Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz, Riebeck u. Co.,
Akt.Geſ. in Leipzig-Reudnitz, hat beſchloſſen, einer am 27. Auguſt
in Leipzig abzuhaltenden außerordentlichen Generalverſammlung
die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Millionen
Mark vorzuſchlagen. Es ſollen nom. 3 Millionen Mark Vor-
zugsaktien, welche mit einer kumultativen Jahresdividende von
6 Proz. ausgeſtattet ſind, ausgegeben werden. Die Geſellſchaft
behält ſich das Recht vor, vom 1. Oktober 1919 ab dieſe Aktien
ganz oder teilweiſe mit 112 Proz. des Nennbetrages aus dem
Jahresgewinn zu amortiſieren. Ein größerer Teil der Valuta
ſoll zur Erwerbung eines geeigneten Brauerei-
Etabliſſements in Berlin reſerviert werden.

Gemeindeverband für das Elektrizitätswerk Leipzig-Land.
Ein unter Führung der Dresdner Bank in Leipzig ſtehendes
Konſortium, dem die Allgemeine Deutſche Kredit-Anſtalt, die
Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Leipzig und die Filiale
der Sächſiſchen Bank zu Dresden angehören, hat von dem Ge-
meindeverband für s Elektrizitätswerk Leipzig-Land eine
43prozentige, reichsmündelſichere Anleihe im Betrage
von 2750000 Mark übernommen.

Höhere Preiſe für Strumpfwaren. Die Vereinigung oſt
deutſcher Lohnſtrickereien erſucht ſämtliche Lohnfſtrickereien der
Strumpfbranche, für die nächſte Saiſon einen Lohnaufſchlag von
10 Prozent zu fordern. Außerdem iſt ein gemeinſames Vorgehen
bezüglich der Gefängnisarbeit in Strick- und Strumpfwaren
geplant.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

L. Hamburg, 1. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 217x Aug. Sept. 217 C
Northern I Duluth Juli Aug. 2191 Walla-Walla Mai Juni 226
Manitoba II Juli Aug. 2241 III 218 Arg. Baruſſ. 78 kg
Juni Juli Roſafs 77 kg Juli Aug. 220 Auſtral, Mai Juni
229 Jndiſcher Karachi Mai Juni 223 Roggen: Südruſſ,
9 Pud 10/15 Auguſt 175 Sept. Okt. 174 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/69 kg ſchwimmend 136 139 Juli 136 AC, Auguſt
Oktober 132 Oktober Dez. 133 Hafer: Nordr. 50/51 kgOkt. Dez. i7st Petersburger 47/48 kg Juui/ Juli 178
Mais: La Plata ſchwim. 138--39 Juni Juli 139 AC, Juli-
Auguſt 139 AC, Aug.Sept. 140X Sept. Okt. 142 Odeſſa
prompt alte Ernte 136 neue Ernte 130 Donau Galſox
Juli Aug. 140

Hamburg. 31. Juli. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn letzter Berichtswoche haben ſich die Preiſe für
Futtermittel weiter gebeſſert und hat beſonders der engliſche und
amerikaniſche Markt feine Forderungen bedeutend erhöt. Jnfolge des
eingetretenen günſtigen Erntewetters beſſerte ſich die Kaufluſt im Jn
lande. Tendenz ſteigend.

Reisfuttermehl 24—-281 Fett und Protern 4,60--5,00 4 ab Hamb
4,70--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,70 .4 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,15-—3,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,90--5,25 ab Hamburg, RKoggenkleie 5,20 bis
6,60 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,85-—-5,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,20--2,75 c ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 J 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,40--8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,55--7,85 ab Hamburg, 565--62 J 8,00-8,60 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,00--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,90--7,50 A ab Hamburg, Kapskuchen und
Mehl 38--44 4 Fett und Proteln 5,75--6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-- 42 Fett und Protern 7,20--8,00 4 ab
Hamburg, Maisblkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protemn bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 I Fett und Protein
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 J Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 389--46
Fett und Protern 6,00--6,60 4 ab Hamburg, getrocknete Treber 2480 J
Fett und Proteln 6,40-—6,20 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,20 ab Hamburg, Hominy feed (Maigsfutter), weißes, loko 6,76 bis
7,10 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 202, 50.
Dez. 202,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,75, Sept. 145,25.
Chieago Northern I Spring, Sept. 138,55, Dez. 138,50. Liverpool

Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,10. Odeſſa Ulka 92 2--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs

Dez. 169,80. Odeſſa 9/8 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 166,00, Dez. 167,50. Mais Berlin
Lieferungsware Sept, Chieago Lieferungsware Sept. 108.90.
BuenosLires Lieferungsware Auguſt 91,16,
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 1. Auguſt.

Weizen (Normalgew. 7656 g): Mats (p. 1000 ky) frei Wagen:
VSoko inl.*) (per 1000 kg) 204 206 Amerik. m

Auguſt DOdeſſaSeptember weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 kg):
R 23 gen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 167 168 mittel 162 175
abfall. L Taubenerbſen 176 200Auguſt iktorigerbſenSeptember a Kleine Kocherbſen
Oktober Weizenmehl (per 180 Kg)Gerſtef) (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 162 167

do. ſchwere 168 176
Wintergerſte, inländ. e
ruſſ. u. Donau leichte 145 149

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50 28.75
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50--22.90

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew, 46b0 g): grobe und feine 10.69 11.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 177--191 NRoggenkleie 10.75--11.20
do, mittel do. 166--176 Seradella
do. gering do, Lupinen, gelbe
mit Geruch S a blaue2) ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgen 756 g): Hafer (Normalgew. 4560g):78

I.(p. 1000 kg) ab Bahn 204--205 inländ. fein 172 187r r ev mittel 163-171, gering
58 202 202 -202 S 166 G.t. kt.Dezember 202 208202 Dezör. 167wigt Mai 171 171-171Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 24 50--26. 75

Roggen (Rormalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 166 167
Änguſt 179 (feinſte Marken üoer Nottz).

167 I rnr. O u. 1 brutto einſchl. SaDez. 169--168 -169 b Wahn u, Speicher 20.50 22.80
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amexikan, mixed t43 146 Juli Dez.Rüböl (per 100 kg jn Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.80 67.20

Juli a Dezbr. 67.50Weizen abfallender 192197.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berliu, 1. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 26,00 Mk.

Spiritu6.
Hamburg, 1. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,

AuguſtSeptember 29/, G., September-Oktober 29/, G.
Paris, 1. Auguſt, Spiritus feſt, Auguſt 40,75, Septbr. 41,25,

September Dezember 41,60, JanuarApril 42,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 1. Auguſt. Rübhl loko 70,00, Oktober 68,50.
Hamburg, 1. Auguſt, Rübsl ſietig, loko verzollt 68,50.
Amſterdam, 1. Auguſt. Leinbl ſtetig, loko 29 Septbr.

September Dezember 28 Januar- April 291
Paris, 1. Auguſt. Rübbl ſtetig, Auguſt 80,75, Septbr. 80,00,

September Dezember 78,76, JanuarApril 77,75.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Auguſt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ber 60 Kilo
per Auguſt 9,071 per September 9,12 per Oktober 9,27/2,

er Oktober- Dezember 9,80, per Januar-März 9,45, per Mai 9,62
endenz: ſtetig.

W. London, 1. Auguſt, Rüben Rohzucker 68 Auguſt 9 ſh.
1/0 d, gehandelt, ſtetig. Je 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

affee.
Hamburg, 1. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 47 G., Dezbr. 48 G., März 48/,G.,
Mai 48 G. Tendenz: ruhig, aber ſtetig.

T Amſterdam, 1. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Havre, 1. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Septbr. 60,
Dezember 60 März 60 Mai 60/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 31. Juli, Kafſee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 41 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Auguſt. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 61,75 Mk.
Antwerpen, 1. Auguſt Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,10, Mai 5,75 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 1. AaAg. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

Auguſt Sept. 6,21, per Septbr.-Oktober 6,12, per Oktbr,Novbr. 6,08,
per November- Dezember 6,03, per Dezbr. -Jan. 6,03, ver Januar-,
Februar 6,083, per Februar-März 6,05, per März-April 6,06, per
April-Mai 6,06, per Juli-Auguſt 6,08.

Metalle.
Amſterdam, 1. Auguſt. Baneagzinn feſt, loko 112,.
London, 1. Aug. Blei, ſpan., 20/10 Lſtrl., engl. 212/, Lſtrl.,

Zinn Se Lſirl., Zink 21/, Lſtrl., Chili-Kupfer 672 Lſtrl., 3 Monate
672 Lſtrl.

Glasgow, 1. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig-
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 h. 9 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 1. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 958

per Juli per Sept. 95, per Dezbr. 98 per Mai
Mais per Mai h per Juli per Sept. m Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 1. Auguſt. Seiten per Sept. 871/,, per Dez. 907

per Mai 96 Mais, per Sept, 68/, per Dez. 647 per Mai 667,.
W. RewYork, 1. Auguſt. Petroleum Standard white in New

York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,37.

W. New-York, 1. Auguſt.
und Brothers 12,20.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 31. Juli 1.10, 1. Auguſt 1.10, Grochlitz
0.84, 0,78. Nebra Obp. 1.98, 1.94, Nebra Untp.
1.32, 1.28, Brückenp. Köſen 0,70, 0.70.Weißenfels Untp. 0.02, 0,02, Trotha 1.62, 1.56,

leben 1,11, 1.11. Bernburg 0.72. 0,72., Calbe Obp.
1 48, 1. 48. Calbe Utp. 0.28, 0,18, Grizehne 0,88, 0.29.

vt——=m—be—uVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. jur. Straſſer; für Provinz und gemeines, Börſen- und

nbelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;

Alle die r. ne d S 7nſondern S „An die Redaktion der h

Schmalz Weſternſteam 11,05, Rohe

ware Aug. 163,75. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 168,80,
alle (Sagle)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
r Politik Feuilleton und Theatere nern von e on 10-11 Uhr, für die

kank für Handel und Industrie e Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 8, gegentd, d. Staättheat,

Aktien Kapital und Reserven:
32 192 Millionen Mark.
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d 4 94.000 8jem. Halsk3 Lindoner

do. S 12uk20 a 4 94.7560] SiemsSchek 3 Löwenbr
Sir d 4 95.500 Simon Ceſt a Merrig. Br.
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ChfabWoil.2 90.756 do. Effekt.-6. Basalt Akt. G.
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Dess. Gas 5 ſhisk.-Komm. J do. Hartstein I
Ot be 96.000 POresdner Bk. 1 Bazar Genss. 60
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00bGElektroch. W. 97.300 do. Krod Anst) 1 C. Blumwe&s

Eagl. Wollws Oest. Kred. A. 1 Bochum. Bgw
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HdlBellealls 97.000 do. Kred.-8k. J 127.75b do. Vuolkan
Holsg. förd 2 e9 50B 8h. Wstfödkr I 88154.750 do. Wolſkäm.
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